
zu Stuttgart
zur Einlösung gebracht werden

Der Agent:

»gleich oder bis Lichtmeß zu veu

Häberle,  Schuhmacher.

C a l w. *
onntag,  den 4 . Januar . ^

Morgens 8 Uhr , d

lrschcr Gottesdienst . I
» «-:K«k » SK «-:OÄ-» » »
derhalbfacher

eiderkasten
rkanf bei

Auklioneur Deyle.

Gottesdienste.
bcnd (Pred .) : Hr. Dek. Mczg  er.
est Vorm. (Pred.) : Hr. Dec. Mczg  er.

Nachm. ( Pred.) : Hr. Helfer Grill.
Vor», . (Pred. ) ! Hr. Der. Mczg  er.
Kinderlchre mil den Löhnen.

in Gesetz vom 18. April 1872 jfestgc-
nicht in Naturalien »nd Güterertrag
2 werden auch die, von der Staats-
crhoht, nämlich von 50 fl. ans 58 fl.
st. 40 kr. (140 Mark ) , von 100 fl.
rcgulirt die Mindest-Gehalte der lin¬
der Lehrqehilfen neu , und zwar : in

nwohuern 350 fl. (600 Mark ), in Ge-
i3 fl. SO kr. (640 Mark ), in Gemein-
! fl. 40 kr. (680 Mark ) ;! die letzleren
als 2000 Einwohner » 291 fl. 40 kr.
ern 303 fl. 20 kr. ( 520 Mark ) , von
iO Mark ) . Dabei kommen » nlerleh-
jigehilfe» noch folgende Naturalbezüge
insender durchschnittlicher Marktpreis,
hrlichstcn Mobiliar oder einer den je-
tschädigniig dafür und 2 Rni . buche-
oon einer anderen Hoizgatkunq . Art.
nlagcn die am 1. Juli 1873 in Gek-
ailichen Einkommens zu Grunde zn
>Höhung der Belobnnng für den Ab-
-rnstunden um nämlich von 18 fl.
31 fl. 30 kr. (54 Mark ), von 36 anf

alle diese Erhöhungen mit dem 1.

ung der Kamme, der Abgeordnelen.)
nit Baurath Spindler . Abg. Danr
rhierarzncischule von Stuttgart nach
Gesetz ist (wie bereits milgctheilt ) durch
Z andern Hause« , wornach nur eine
cbereinstimmnng erzielt und wird das
egen 15 Stimmenz angenommen , v.
izgebnngSkommission über einen Ge¬
sorgt lautet : „Von dem Ueberschusse,
; während des Kriegs gegen Frank-
ch Wahrnehmung des Postdienstes in
len bis zu»: 24. März 1871 erzielt
nberg entfallende Rntheil im Betrage
rwachsenen Zinsen zur Verfügung gc-
lche die Bestimmung hat die Wohl-
chcn Postverwaltung zu fördern, ins -
ig nnd ihrer Hinterbliebene, , Nnter-
z dieser Stiftung erfolgt durch die
nS genehmigten Stiftung «,irkunde."
n 16,350 fl. zur baulichen Bcrbesse-
h längerer Erörterung verwilligt, aber
nnr da« Nothdürftigste geschehen und

werde» wird. Die Vorbereitungen
obst nnd von Schab, sowie von Ketzer
ng des Herrn Finanzminister « , daß
werden dieselben abgelehnt . Müller

cnz von jährlich. 22,500 fl. für die
Schließlich werden noch 5 Petitio-

nledigt . Nächste Sitzung Freitag de»

bei dem Änndeerathe die Grün-
r Meereskunde im Interesse der
reu Sitz haben , im Januar 1875
:u Admiralität geleitet werde » soll.
ez„ Nr . 1 de« Unterhalüingsdlatt - .) ^

Dae Eitlioer Nlochevtlat,
erstem ! iröchcnllich drei¬
mal : Pinislag, Dcnner«-

n. Aamstag. Der
Sanistaa.Snmnmcr wird
ein llnterhaltnilgshlatt

beigegeben. Ahonne-
menkSvr-ldhachjährl.Ifl.,
dur.k die Post bezogen im
Bezirkl st. 16  kr., sonst in
ganz Würltenib.lfl . 30 kr.

Ilro . 8

Aml ^ unll IntekkigenMatt De llen Oezirkr.

Montag, d u 5. Zanuar.

Kür Calw  abonnirl
inan bei der Redaction,
anSwärlS dei den Bo»

^ .len oder der »Lchstgt-
^ lcgenen Poststelle^

Die EinlückungSae-
bübr beträgt 3 kr. ftlr
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Hr4.

EinkluIlMlj zum Abonnement uns äa8 Enlwer Wochenblatt.
In das mit dem 1 Januar 1874 begonnene neue halbjährige und vierteljährige Abonnement aus das „ Calwer Wochen-

ölgst kann noch immer eingetreten werden , wozu wir mit dem Bemerken freundlichst einladen , daß die bereits erschienenen Nummern
naMeli . sert werden , so weil der Vorrath reicht , weßhalb sich schleunige Bestellung empfiehlt.

Der halbjährige Nbonnementspreis beträgt in der Stadt ( ohne Trägerlohn ) l fl., im Bezirk mit Postzuschlag ( Lieserungs-
gslnchi ) l fl. 16 kr., sonst in ganz Württemberg l fl. 30 kr.

Bei dem großen und stets sich erweiternden Leserkreis des Blattes sind Inserate in der Regel vom besten Erfolg
uiid empfehlen wir dasselbe daher zu fleißiger Benützung . — Znstrate , die uns an den betr . Tagen bis spätestens Vormit¬
tags kk Uhr übergeben werden, finden in der am Abend anszugebendcn Nummer noch Ausnahme.

Die Redaktion und Expedition drs Eslwrr Wochenblatts

Amtliche Dtkanntinachu «igeii.
Calw  A « sämmtiiche Qrtsvorsteher

Unter Bezugnahme aus die Verfügung des K. Ministeriums des Innern vom 27 . v . M .. betreffend die statistische Auf¬
nahme der Ergebnisse der neuen Reichstagswahlen (Amtsbl . d . Minist , d . I .. Nro . 38 ) werden die Ortsvorsteher
angewiesen , die Zahl der Wahlberechtigten der Gemeinden und der hierunter begriffenen Angehörigen der sverschiedencn Konfessionen
(vgl . die Columne >,3 —7 des der Verfügung angehängten Schemas ) ungesäumt zu erheben und das Ergebniß sd bald
als möglich , spätestens aber in fünf Tagen hieher anzuzeige » .
^ Den 2 . Januar 1874 ._ _ _ K. Oberau,t . Doll.

Calw  A » die VrtLvorsteher
Die pünktliche Einsendung der Stenerlieserungsberichte von den Monaten Oktober , November und Dezember v . I . wird

den Ortsvorstehern hiedurch in Erinnerung gebracht.
_D en 2 . Janua r 1874. ' ' 8 O bcramt . T oll . ^

Calw  An die Vrtsvvrstehcr
Um das Verlieren einzelner Stammrolle :, zu verhindern und die Reinhaltung derselben zu sichern , ist den Orts Vorstehern

wiederholt empfohlen worden , die Stammrolle » nicht in einzelnen Heften zu führen , sondern dieselbe » so einzurichten , daß sie
mehrere Jahrgänge , in größeren Orten etwa 3 , in kleineren 10 Jahrgänge umfassen »nd diese Listen halb»
steif broschire » zu lasse ».

Da diese Anordnung noch „ ich, überall vollzogen ist , so wird solche Hiemil in Erinnerung gebracht . Dabei sieht man sich
zu der Bemerkung veranlaßt , daß gleichwohl die einzelnen Jahrgänge getrennt zu halten , auch nach jedem Jahrgang einige Blätter
für Nachträge frei zu lassen sind , da wenn Leute von früheren Altersklassen nachzutragen sind , diese stet»
nur demjenigen Jahrgang anzu hängen sind , welchem sie vermöge ihres Geburtsjahres angehören.
Weiter wird bemerkt , daß Geburtsscheine , Geburtsatteste nicht mit eingeheftet werden dürfen.

Die zum Nutzeste » an die bestehenden Stammrollen erforderlichen Formulare werden aus Verlangen von hier abgegeben.
^ Den 2 . Januar 1874 ^ K Oberamt . _ Doll.

Calw  A » die K Pfarrämter
Tie K. Pfarrämter werden veranlaßt , die GeburtSlisten der in ihren Gemeinden im Jahr 1854 geborenen Personen

männliche » Geschlechts auszufertigen , und solche spätestens  bis zum  IS . d . M . den OrlSvorstehern zu übergeben . Im Uebri-
gen wird auf den H. 55 der Militär -Ersatz -Jnstruktjon , sowie auf die diesseitige Bekanntmachung in 9kro . 73 de « Wochenblatts vom
Jahr 1871 Bepig genommen.

Die nöthigen Formulare zu den GeburtSiisten können von hier aus bezogen werden.
Den 2 . Jonuar ( 874 ._ K. O beramt . Doll .

Calw  An die Qrtsvorsteher
Dieselben werde » aufgesordert , den Abonnemeulspreis für das Amtsblatt des Ministeriums des Innern mit 1 fl . unter

Anschluß einer projektirten Quittung hieher einzusenden.
_D en 2.  Jan uar 1874. _ K. Oberamt . Doll.

Bauhütte-Verkauf.
Höherer Anordnung zu Folge wird die beim Buhnhos Unterret-

chenbach stehende Bauhütte zum Verkauf auf den Abbruch ausgesetzt,
ijt Dieselbe ist 0,3 Meter lang , 7,74 Meier breit , und enthält vier
* Zimmer , eine Dachkammer und Magaziusräumiichkeiten.

Liebhaber hiezu werden ringelnden , ihre schriftlichen Offerte längstens bis
Sapzstag,  den 17 . Januar 1874 , Vormittage 11 Uhr,

aus unserem Bureau dahier abzngeben , wo auch die Verkaussbediuguiigen aufliegen.
Wegen der Besichtigung der Bauhütte möge man sich an Herrn Bauführer

Schmitz in llnterreichenbach wenden.
Pforzheim , den 31 . Dez . 1873 . K Eisenbahnbaaamt.

S ch m o l l e r.

' Forstamt Neuenbürg.

Verlaus von Floßwieden.
! In nächster Zeit können an Floßwiede»
gehauen werden:

im Revier Herrenalb 10,060 Stück»
„ „ Langenbrand 20,000 „
„ „ Liebenzell 10,000 „
„ „ Schwann 3,000 „
Liebhaber hätten ihren Bedarf den be¬

treffenden Revierämtern anzuzeigen.
Durch diese Anzeige wird die Verpstich«

Jung übernommeu , bei der Versteigerung
der Floßwieden mindestens den Revierpreis
im Betrag von 1 fl . 30 kr. für die klein « »
und 3 fl . für die großen per Hundert zu
bieten.
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Revier Slammhcim.

Brennholz Verkauf
. Montag,  den

>2. Jan ., aus dem

DLLM ^ iz Staatswald unteres
I rRt '̂ s)  Gerberhäule beim

Haselstaller Hof : ^
k ' 5 Nm . Eichenspalt - :
? holz , 13 Rm . dto. ^

Scheiter und Prügel , 2 Rm . Buchen - ^
Scheiter , 41 Nm . Nadelholzscheitcr
und Prügel , 60 eichene, 50 buchene, f
7320 Nadelholzwellen . i

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beiriO
Haselstaller Hof . ^

Revier Naistüch . p

Holz-Verkauf !
Montag,  den-

I !2 . Januar , Mor,
gens 10 Uhr . im

"enmgs-MrmM
cnipsiehtk den Herren Oltsvoestehern zu geneigter Abnahme die

Ä . Eelj ^ titperliiu <6mßünw ;mi.

MM

Calw. ^ '
Ilm Samstag,  den 10. Januar , halte ich W

. 4 . . F ^ . . - ^ 74 - ^ ^ G >
A.

wozu ergebenst einladet

Ls .r1 ZLrth . ,
Rcstanration , Bahrrhofstraße.

tU'-'mkc? ii' nltrutts / er-ilkrnt !>-!>'

Lamm zu Agenbach
aus verschiedenen ^

Abthlgn . des Ti - ;
strikt's Frohnwald : ^

1 Nm . eichene Scheiter , 2 Rm . dto . ^
Prügel . 208 Rm . Nadelholzprügel und
Anbruchholz , 43 Rm . Neisprügel und
350 Stück ungebundene Nadelholz - >
wellen ; !

Ferner wiederholt:  i
796 Nm . aufbcreitetes und > Rm . rur- i

aufbereitetes Stockholz . -

lO' M 'Le - E

4Löcherr>!ich 2 -, .Bogen. — LnrkljXhrl. 1ö Sgr ., mithin rer Bogen nur ca <> : :.
Mir viele » prachtvolle » Illustrationen.

Mil . d.st» 1. J .nunr beginnt der 22 . Jahrgang . Es gelangen in de . selben z
: folgende Erzähl -,mgen:

„Tie zweite Frau" von G. Martiit,
„(̂ eimeusttc Fessetu" vvir E. Merner

und Novellen von A . Meißner Mid L . Schnckillsi

hft

Wripal - AzezeiFen . i

Zttsamiilcilkullft !
-cs chrcurgtschcri Vcrciris §

Donnerstag,  den 8. Ja :,rar , bei Z i e g- ,
ler zur alten Post.

Gechingen.

Einladung.
Zu BesprechllNg neuer Gesetzes Bor - zur Bnkff .uttichvug. Außerdem Sic bekannte,: unterhaltend belchreiid.-» Artikel vo« den unstru

schrislen, wie Umrechnung des alten Maßes Lesern liebgewordencu Mitarbeitern.
ins neue ec. werden sämmtliche Ortsvor«! Tie Vc:lagshandln:ig von ErnstA-ik iu Leipzig,
steher, Hilföbeamte . Geometer rc. auf jPosiälntcr nehmen Gestellungen ü 56 kr. nnr bis I . Januar an, Guchhandlimgen zu jeder Int.

Samstag,  den 17. Januar , " " .. - . . . . .. . --- — " ^

in den Gastlof um Waldhorn  in Calw D H ^) ll6 ^ ^ 180ll6

Besonderer Verhältnisse halber wird
noch bis Lichtmeß in eine stille Familie
ein geordnetes und in den Haushaltungs-
geschäftei! erfahrenes Mädchen zum Eintritt
gesucht.

Nähere Auskunft erihcilt die Expedition
dieses Blattes.

Ifreundlichst eingeladen . Weitere , Besprc - I heilt brieflich "der Specialarzt für Epilepsie l>r . O. Fiillis«k>, jiceki«, Lonisenstraß ,5.
chunasaegenstände nimmt dankend entgegensDAugenblicklich über tausend  Patienten in Behandlung.

Scknl,heiß F . Ziegler . !» - Li -benzell.
WohttyattS-

uud LadenemrichtuNi --

Verkauf.
. Carl Kröck ist geioi iwn,

ist zu haben bei
Müller Breitling.

C a l w.

Geldauszuleihe»
15 , fl. und 50 st. Pfleggeld:

hat gegen gesetzliche Sicherherr so>"
gleich ausznleihen !

G . Eble.

I ^öüuLä ' s

LiiiLsr -U'LdriuiZ
Zur Schnellbereitlittg der Liebig 'schen
Suppe für Säuglinge , von den be-
denkendsten Jinverärsten empfohlen.

I -öüunä ' L

gegen Huste» , Heiserkeit , C- tarrhe,
auch Ersatzmittel für Lsberthran.

LöNmrd ' s

Wttkz ^ E .rtl ' li/tt mit Eisen
gegen Bleichsucht und Blutarmuth.

Borrüthig i» beiden Apolbeken in
Calw.

, » «»
, c » »-

sein zweistockigleS Wobn !»-ns
samw.l LadewEiurichlnrg ;u
verkaufen . Las Haus bat

isür e>» Geschält eine sehr günstige Ln-p. und
^verspricht daher einem FnmilicüvtOe ! . rer

noch nebenbei in der Srube ein Hand -werk
: treiben könnte/ein gutes Auskonnii : ». Aach
Verlangen kann auch noch ein schöner e»

- uagsfähiger Acker leeigegebe» mmden.
!Kausslustige können jeden Tag einen .stenf
mit mir abschiießen. .

Carl Kröck . Kramer.

Fruchtbranntwein,
per Liter 20 kr.,

bei größerer Abnahme 18 kr.
Carl Barth,  Bahnhofstraße.

Für dsn
Grrstriv- Aöo

sind bis heute bei Uütc
gende Beiträge eingec
Calw:  Kirchenopfsr !
bei einer Gustav Adokf
ordentliche Beiträge
Vereins 9 ! st 57 kr., z;
Gemeinde Alt bürg:
Beilrag von Pf . E . 30 !
— Gemeinde Althcr
fer lO st. . 34 kr., außer!
30 kr. , Beitrag der S
zu-f. lst ft 4 kc. — K
berg : Kirchenopfer 4 f
Gust .-Ad.-Stde . 7fl . 40
— Gemeinde Dachtel
52 kr., sonstiee Beitrag
24 fl. 2 kr. — Gemeinde
Kirchenopfrc '. 5 fl. l3
Ortsvereintz 35 fl. 30 I
JahkkSseier des Calw . T
23 fl. 3 kr . zns. 73 fl. 4
Gechingen:  Kircheno
Beitrag der Gemeindeps
der. Gemeinschaft 4 fl. ,

— Gemeinde Hirsau:
24 kr. > dto . O tten  b 1
außeroedenküche Beitrag
15 fl. 41 kr. — Genie,
Kirchcnopser !0fl , dto.
2 fl. 33 kr., Beitrag vo
2 fl.. Sch . B . 1 si. zui
GemeindeM o n a ka m : 1
kr. — Gemeinde Ä ö ! !

Zur
P

Die Wahlen zun, 3t.
hat das dsmsche Bolk d e
regierung zur Seitt st-lirn
zu fördern . den Gestand
kungen auszMldei :. . Die
deutenden Erfolgen für dir
nicht minder reich an frni
der Wäh .er. Ihre Beran!
gungcu, welche zur Zeit di
Volk nm die Frucht der ai
ten Güter zu bringen. Ei
sich in offener Auflehnung
Zeiten des Mittelalters bcc
drutschm Land , wir dama
bische Macht gebeugt werde
ungeheuerliche» Anspruch in
ist Wmttemb rg Ins jetzt r
Interesse des Vaterlands r
tei im 'Reichstag, welche di
nicht durch unsre Wahlstim
Römlinge »och auf andre L
Rtichsferiide sind in der
Vorwand , Freunde der Frc
des Vaterlands hrrabsetzen.
adlassig aiigreife» , die glc
Hohn übergießen, auf die
wehr bedacht sind und das
abhängig machen möchten,
desstaaten eine Selbstständi
schmälen werden soll, aber
Tage der Vergangenheit wi
stehen, unabhängig von En
litärausgabcn sind auf griei
Vertretung zu regeln und jäl
die Sicherheit und das Wol
den hciiligcn Uiuständcn die
Kn wünschen. Die Cinric
bildnng im coustitntionellenE
zu lenken, welche mit der !
binden. 'Nicht offen meid
wider daS Reich brkenn'u.



SkNsylk
pnedic

kützerlchk

2 s.rt ^ ,
Vahtthofstraße.

bioll!

<4

än der Begm mu c.i 0 . :. ,tionen.
gelangen in de ..selben ; nächst

Marlitt,
). ferner
!. Schirckittsi
flehrend.» Artikel von den unstrn

oon Ernst tfleik iu Lcipzg
an, Buchhandlungen zu jeder Zeit.

kiMuM)
sch. Rerki«. Louisenstraß . 45 .^
g- ..

LiebeuzdÜ.

LohnhtUlS-
^twenenirichluUt--
Verkauf.

Carl Kröck ist gesonnen,
sein zwoisiockiglkS WalnU » uS
sammt Ladon-Eiurichlnng zu
verkaufen . Las Hans bat

hast eine sehr günstige Lage und
-her einem Familienvatc ! . rer
ri in der Srnbe ein Haud -werk
e,' ein gutes Auskomm -.n. Rach
kann anck nvä , ein schöner er»

Äcker heigegebeu wüsten,
können jeden Tag einem -kauf

chließen. .
Carl Kröck , Kramer,

lchtbranntwein,
per Liter 20 kr.,

e Abnahme 18 kr.
sarl Barth,  Bahnhofstraßk.

Kur den . , s opfert st. 26 kr., dto . Unterhaugstett 10 fl . ! S W» s « « « « « « AS^NW8« L« «» L« « » » « i
GMnV - Aöols - Verein !jus - 15fl . 20kr . — Gemeinde Neubulach!

sind bis heute bei Unterzeichnetem nachsol- !Kirchenopffc 1Z fl. >- kr ordentliche Bei - !
gende Beiträge elnqeäanqer ; : Gemeinde ! , -> fl- kr. , zu»̂ 18 fl. 83 kr. - !
Calw:  Kirchenopfer 39 fl. 30 kr. . dto, ' fremde Ne n de ngne 1t . Kircheno; fer
bei einer Gustav -Adolf .Stunde 2 fl. 9 tr ., ^ o - von Pf . B . 4 fl> zus. 8 ff. —
ordentliche Beiträge der Mitglieder des Orts - ! Amemde Re n w ei l er : Kirckenopser 6 fl.
Vereins 9 ! fl. 57 ' kr., zns. 133 fl. 30 kr. - ! ^  kr . — Gememde Ostel -Shei -m:  Air»
Gemeinde Alt bürg:  Kirchenopfer 21 fl., ich<nopfer -i fl 47 kr. , Gaben des Orts-
Beitrag von Pf . E . 30 kr., zus. 21 fl. 30 kr. j Vereins 13 43 kr., zui. 10 fl. 30 kr. —
- Gemeinde Al t h c n'gst et t : Kirchenop- !Gemeinde simmozherm:  Krrcheuopser
fer 10 fl. » 34 kr. üiißerordentlicher Beitrags ^ ' sonst. Beiträge l fl. 48 kr, zus.
30 kr B - ikrag der Gk -stlnMpfidee 5 ffst ^ l fl. — Gememde Ltammhelm:  Kir-
zus 46 fl 4 kr. - Gemeinde Breiten- .12 fl. 30 kr. ordentliche Beiträge zr
-erg s -Kirchenopfer 4 fl. 12 kr, dto . einer ! HU- -̂ 4 fl. 30 . kr.-:—--Gemeinde Nn - ^

L L k 5 s
reinschmeckend und ächtfarbig

von 48 bis 58 kr.
empfiehlt

K . iO . Lcibbrand , Stuttgart.
LKLÄKSLLWkWKAS.AS TZLÄKZLÄ U

Den von Ji A. Sch anWecker  in Reut¬
lingen erfundenen durch seine erstaunliche Wir¬
kung ans Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen

rerreichenba  ch : Kirchenopter 9 fl.-, son- , . ,
fügen Beitrag .;l> kr, zus. 9 fl. 30 kr. - j empfiehlt m Fla,chchenz» 12 18. 30 kn
Gemeinde Zave  l steine Kirchenopfer 11  fl . i k fl- die Exped. d. Bt.

Kir >! Der sich so rühmlichst bewährende
5 -H ^ eiträge des !äwnopfer 1l) fl. 30 kr-, Beiträge deü Ostt»- i Fcnchci - HonLg - ENrnKt

gegen Brust - und Halsleiden von

Gust .-Ad.-Stde . 7fl . 40kr . . zus. 11 fl. 52kr.
— Gemeinde Dachtel:  Kirchenopfer 4 fl.
52 kr:, sonstige Beiträge !9 fl. io kr, zus
24fl . 2kr . - ^ ' '
Kirchenopfer

und

Gemeinde D ecken pfro nn:  j 2 kr. - - Gemeinde Z w e r e u b erg:

Ortsvereins 35 fl. 30 kr, Dpfer bei der !^ " dms . fl. e-0 kr, R 'a . 10 fl , zus. 28 fl.
Jahresfeier des Calw . Diöces . Zweigvereins i . , Ganzen 499 fl. 9 kr. -23 fl. 3 kr . zus. 73 fl. 40 kr — Gemeinde i 'dvisr
Ge chingen:  Kirchenopfer !4 ff. 34 kr . !
Beitrag der Gemeindepflcge 0 fl. , Collekte!
der . Gemeinschaft 4 fl. , zuk, 24 fl. 34 kr. !
— Gemeinde Hirsau:  Kirchenopfer 7-fl. s
24 kr. > dto . O ttenb  r ou n:  1 fl. 53 -. kr. :
außerordentliche Beitrüge 0 fl. 24 kr, zus. ! läunr -en
15 fl. 4 ! kr. — Genieinde Lieb enzel  l
Kirchciwpser 10 ff . dto . einer Gnst .Äd.Sld . '

Calw , den 31 Dez. 1873.
Ter Kassier der Zweig -Vereins der
Diärese Calw : Fr . Würz.

Wirthscbas '.SHütte Dennjächt.
Bei Unterzeichnetem Hai sich dnrch 2l,if-

L . Li Wttilvr in » r « « »« »,,
! ist wieder in frischer Sendung eingetroffen

Carl Serva.

Ein f: enndlicheS

L o if i s
ein Pickel und ein Schlegel

2 ff. 33 kr, Beitrag von Stadtpsarrer H vorgefiinden , der rechtmäßige Eigenthümer >
2 fl, Sch . B . 1 fl, znü 15 ff. 33 kr. ^ ikann dwfelben gegen Kostenerjatz ber mir

-habe ich dis
!vermietben.

chtmeß oder Gcorgii zu

GemeindeMo n akam:  Airhenopfer 2fl - 18 .-"bheflen.
kr. — Gemeinde M ö ! ! liugen:  Kirchen-

Zur Rer «HStagswakt
Mitbürger!

Dir Wahlen zum Reichstag stehen bevor. Zum
hat das deutsche Lolk de Männer zu bezeichnen, weiche

Christian Weis
Gottesdienste.

Hafner.

Inn g. !C rjchc >nnngsfe jt (Prcd ) : He. He fer  Grill.
^ Abends ö >thr Mnüviirstiiiidc,

! der Männer zu sehen, welche das Bertranrii des Bocks beanspruchen,
! Dos Ehrenamt eine» ReichskagSabgeordneten verdienen! »nr solche,

weiten Maie : deren Wirksamkeit für dir Einheit und Freiheit de» Vaterlands erprobt
der Reich» ist. Der Rübri -zkeit der Gegner aber gilt es, dieselbe Rührigkeit ent»

gegenzusetzen. Riemand soll durch Bequemlichkeit sich abhalten lassen,
seine Bürgerpflicht zu erfüllen. Blcidr nufer Volk eingedenk dessen,
wa? auf dem Spiel steku, eingedenk der schweren Opfer , init denen
das selbstständige Reich deiiüchcr 'Ration erkauft ist , so mich eL ge¬
lingen, das Reich, wie e» ruhmvoll gegründet worden ist. auch gegen
sein: innrren Feinde zu schütze» . Der Wahlsprnch der Württemberger
sei auch diechinil: Für Km 'fer und Reich!

In diiscm Sinne bitten wir unsere Mitbürger in Stadt und
tzand. dem Herrn Komincrzienrath Chevalier,  der als bisheriger
Abgeordneter nnscr volle» Vertrauen stch erworben hat. bei der bevor¬
stehenden Reichstagswalfl ihre Stimmen z» geben.

Calw, Jan . >874 . Na » 48ulckl-.»,nite ä«r lieiitkckien Partei.

Der lanümirthschnstliche Bezirksverein
hielt am 27 . Dez. seine ordentliche jährliche Gcncratvcr 'amiilliing, in

regieruug zur Lette st bend, berufen sind, die Wohlfalpt des Backs
jp fördern . den Bestand de» Reiche» zu sichern und dessen Einrich¬
tungen auSzubstden, Die erste Gcsetzgelnmgsperiodewar reich an de
deutenden Erfolgen für die:Befestigung de» Reichs. Daß die zweite
nicht minder reich an frnchlbchÄj Ergeon sscn sei, liegt in der Hand
der Wähler . Ihre Beiaittwortüng wird gNchgrft dnrch die Anstren¬
gungen, weiche zur Zeit die Feinde des Reichs machen, das deutsche
Volk um die Frucht der auf den Schlachtfeldern Fruckreichs erkämpf¬
ten Güter zu bringen. Ein Thcii der römischen Geistlichkeit befindet
sich in offener Auflehnung wider Staat und Gesetz. W :r in den
Zeiten de» Mittelalters beanspruchte eine fremde Gewalt Gelt iig im
deutsch::: pand , wir damals soll das Kaiserthum unter eine anSlän-
dischc Macht gebeugt werde.!. Von den Verwirrungen , die aus diesem
ungeheuerlichenAnspruch m andern deutschen Rindern entstanden sind,
ist Wnrttemb rg bis jetzt verschont geblieben. Doch da» gemeinsame
Interesse des Vaterlands mahnl uns . Allem aufznbieten, daß die Par - . welcher ver Rechenschafksbcri ht vom abgclanfkncn Jahre vorgelegt" „ndki im Reichstag, welche die Interessen jener .remden Aiacht vertritt , die Remvahl des Vorstandes und Ausschusses vorgknommeu wurde,
nicht durch unsre Wahlstimmc verslärkl werde. Bei uns rechnen die AuS d.-in von dem seitherigen pro». Vorstand: E . Hör lach er vorqc'-Römlinge »och auf andre Bn idcögei,offen Al» BuiiLesgeiigsscu ker i tragencn RechcnschafkSbcrtchlc ging hervor, daß die' MitglicLerzahl vonRticheftiiid - sind in der Thal diejen gen z , achten, die unter kem>403 im Vorjahre auf 307 ( Stand am I . Jan . 1874 ) zurückgcgan-Borwand , Freunde der Freiheit zu sein, die -Heuer erkaufte Ordnung gen ist, eine Erscheinung, die um w un'crfrcnlichkr ist. als der Vereindes Vaterlands herabsetzen. die Organe n»d Gesetze dcS Reichs »n- j sich bewußt ist, mit allen ihm z» Gebot stehe, den Mitteln seine dein
Massig aiigreifcn , die glorreichen Errungenschaften c>cS Kriegs mit i Nutz und Frommen de. ländlichen BeMkernng gewidmete Aufgabe zuHohn übergießen, ans die Schwächung nuscrer militärischen Schutz- i erfüllen. Hosfr» wir daher, daß die entstandene flücke in Bälde wiederwehr bedacht sind und das Reich von der Willkür der Einzelstaatenl ausgefüllt werde.
abhängig machen möchten. Dir ReichSvcrfasstmggewährt den Bnn ^ Eines der erfolgreichsten Mittcl zur Erreichung de? V . rci,,- .deSstaaten eine Seldstständizkcit n, inneren Dingen , weiche nicht ge- zwecks, Belehrung naä , allen Seiten hn, und über alle möglichen dasschmälert werden soll, aber das Reich m»ß. ivenu nicht die traarizc, . laiidwirkhschafttichc Gewerbe nahe berührenden Fragen zu verbreiten,Tage der Vergangenheit miederkehreusollen, auf den eigenen Füßen ' sind die Wand eroersam »,l n »g -n . ' deren der Verein.- alljährlichstehen, imabhäugig von Elufprüchen der einzelnen Glieder. Die BO- 2, womöglich eine ans »er Gän 'eile. uns die andere ans der Schwär --litärausgaben sind auf gesetzliche Weife zwischen Regierung und Volks- : waldscire des Bezirks hält. Die 2 dießjährigen fielen ins Gä » undVertretung zu regeln und jährlich zu verabschieden; aber Niemand, dem :zwar am 24 . Febr. nach Gechingen,  wobei Vonrä ' e über Ge-die Sicherheit und das Wohl des Volke» am Herzcu liegt, wird unter menidr-FanrulMung (von OA Dhieiarzt Kaltichmid  in l'ndwigS-den heutigen Umständen die Schwächung unsrer VerkheidigmigSai-stal ! bürg), i,b:> Obstbau ( von DA .-Bamnwurt Stroh ), über Viehzucht ( vonKn wünschen. Die Cinrichtmigei, dcS Re chs bedürfen ciiier NnS- l Fabrik .i t Zövpritz', i nd über Feldweaanloakv (von Leer . Hör-

in St am m heim
Viehzucht und Ge-

bildnng im coustilntisnellenSiun imd dic Wahl ist deßhalb auf Männer lacker) zehalicu wurden , nährcird am 25 Julizu lenken, welche mit der ReichStrene frcisiu»ii,e lleberzenguiig »er- über IFeldwê e, künsfliichen Fntterbau . vcrbesscrle
binden. Nicht offen werden die Gegucr sich zu ihren Gesinnungen l n eiiidefarrei.hattimg und den »othwendigen innereii flniammeuhanawider daS Reich bekcnn' u. Darum gilt es , ans die Vergangcnheit >dir' er Fragen von Secr . Hortacher, und ' Uber di- Pürqe verhazelter
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Obstbäume mit Demonstrationen im Freien von Pomolog Bosseler sichtigung dadurch , daß -r in den Wan ' ervcrsammlungeii auf der Ta-
gesprochen wurde . Diese Versammlungen , dei de»en die Belehrung ! gesordnunz stand , und erst in den letzten Tagen des Jahres noch
nnmittelbar in die Kreise h ln ei u getragen wird , für die sie bestimmt >Herr Pomolog Vosseler zur Bcrathuug der Gemeinde Deckenpsronn
ist , haben häufig unmittelbar sichtbare Erfolge , während der aus der ! bei Errichtung einer Gcrneindcbaumschnlc berufen wurde . Auch rr-
Ferne gegebene, wenn auch noch so wohl gemeinte gute Rath nur all - ! hielten 2 Zöglinge des Obstbau «:urses in Hohenheim ( l von Sramn «-
zuhäufig spurlos verklingt . Es ist das lebendige Wort und das durchs heim und l von Ostelsheim ) Vereinsbeiträge von je 10 st . Von
dasselbe erweckte Vertrauen i» die Wahrheit des Gesagten , es ist die idem wiederholten Besuche des Herrn Bossele ., im Bezirke und feinen
Kraft der Ueberzeugung , die diese Erfolge erringt : und als solche kö.i- i die Zuhörer mit überzeugender Gewalt gewinnenden Vorträgen kann
nrn z. B . aus dem letzten Jahre verzeichnet werden : die Einrichtung i jetzt schon mit Zuversicht für dir Obstkultur in den Orlen , die er
eines Gemcindesarre .istallS in Gcchingen , die sorgfältige Pflege der ! besucht hat , eine Wendung zur entschiedenen Besserung behauptet werden.
meisten verhagelten oder durch Ueberschwemmuiig beschädigten Bäume in
Stammheim und die Errichtung einer Gemeiiidebaumschule in Decken
pfronn . Die dicßjährigen Wanderverfammlunzen werden in Mött-
li » gcii und Martinsmoos  abgehaltcu werden.

7) Fragen von allgemeinerer Bedeutung  haben den
j Vcreinsausschnß im letzten Jahre mehrfach beschäftigt , so z. G - die
ivon der Centralstelle gewünschte Erklärung darüber, ob die lästigen

Prohibitivmaßregeln gegen die Schaf rau de nicht aufzuheben seien,
Unter den einzelnen Zweigen von Thätigkeit , welche der Verein lrvaS vom Ausschuß bejaht wurde ; ferner eine Anfrage in Betreff der

pflegt , nimmt seit 4 Jahren sAbwehr maßregeln gegen die Lu  n g c n s cuch e,  die der
1) die erste Stelle ein : der Futter bau  aus dem Schwarz - ! Ausschuß dahin beantwortete , daß solche Maßregeln immerhin geboten

waldc und ist auch im Jahr 1873 der nöthige Grassamen mit einem !sein dürften ; in welchem Umfange , möge jedoch nach den Erfahrun gen
VercinSbritrage von 100 ' fl . znr Verthcilung gebracht worden . Ders häufiger verseuchter Gegenden bemessen werden . Impfzwang  scheine
Bedarf für 1873 war 31 Elr . und sind in den 1t Jahren zusain - !nicht gerade empfehlenswerth . höchstens lasse sich das Impfen den Be-
men 330 Ctr . mit einem Vercinsbritrage von 1450 fi . angeschafft isitzern von größeren Stallungen anrathcn . Entschädigung für getöd-
worden . Wenn mrn 30 Pfund auf den Morgen rechnet , so sind in ! tete Thicre könne nicht wohl ans Reichsmitteli '. gewährt werden , da
dieser Periode 1100 Morgen oder durchschnittlich jährlich 100 Mrg . ! dieß eine Benach !Heiligung des Südens gegen über dem ungleich mehr
mit künstlichem Futter bestellt worden , und es darf , da füglich der
Mehrertrag von 1 Mrg . künstlichem Futtrrfcld gegenüber 1 Mrg . in
der bisher üblichen wilden FeldgraSwirthschast auf 10 Ctnr . angc
schlagen werden kann , der Mehrgewinn an Futter in diesen 11 Iah«
rcn auf 11,000 Ctr . , eigentlich aber noch um ein Namhaftes höher
berechnet worden , da auch viel GraSsainen ohne VereinSvelmittlung
ousgesäet werden ist. Der künstliche Fntterbau , nach den Vorschrif¬
ten des Vereins betrieben , gibt aber nicht nur mehr,  sondern auch
besseres  Futter , als das wilde Gra - feld , und wird also durch den¬
selben eine, auch in Beziehung auf den Werth des Futters bessere
Ernährung  der Thierc möglich gemacht . Gewiß Aufforderung
genug für diejenigen , welche den künstlichen Futttcrbau immer noch
mit einigem Mißtrauen beträchtrn , ihre Zweifel endlich in die Schan¬
zen zu schlagen.

2 ) Zur Förderung der Viehzucht  sucht der Verein unausge¬
setzt beizutragen durch seine Bemühungen , ein« verbesserte Farrenhal-
tnug einzuführen , sei eS durch Einrichtung von Grmeindefarrcnställen,
oder dadurch , daß die Farrrn wenigstens unter Mitwirkung de« PereinS
ausgekauft werden . In beiderlei Richtung setzt der Verein alljährlich
Prämien aus , und wild er in diesem Jahre zum erstenmal « in der
Lage sein , de» Preis für Einrichtung eines GemeindefarrenstallS
(an die Gemeinde Geltungen ) zn vergeben . Auch für bessere
Fairen schau  ist nunmehr gesorgt durch den vom Vereine schon
seil 1867 mehrfach angeregten Beschluß der Amtskorporation , wonach
bei derselben dem OA .-Thierarzt noch 2 weitere Sachverständige (ein
Mitglied de» landw . Ausschusses und ein OrtSangehöriger ) deigegeben
werden sollen, und das Ergebnis , zu veröffentliche » sei. Da eS kein
gesetzliches Mittel gibt , schlechte Farren in gleichgiltigen Gemeinden j

verseuchten Norden wäre ; dagegen empfehle sich, dieselbe ai :S Gemeinde-
Mitteln zn reichen , weil jede Gemeinde bei rascher und energischer Ab¬
wehr der Seuche unmittelbar inleressirt sei. Erwäh iwg verdient »och
die an das K Zollamt erthrilte Auskunft wegen Den « tu r i rn ng
deS Viehsalzes,  wobei der Vermischung mit Rölhel der Vorzug
gegeben wurde , weil dieser bei der Auflösung des Salzes im Wasser
zn Boden sinkt , und endlich ist noch hier mit gebührender Anerkennung
zu verzeichnen die von der Amttkorpoialion beschlossene Erhöhung
des Beitrags  von fl . l50 . auf fl . 200 , die Veranlassung gab,
bei der K. Centralstelle anz -isragcn , ob nicht auch d :r Ttaalrbcitrag
unter den gegen früher so sehr veränderten Verhältnissen eine Erhö¬
hung erfahren könne , ivaS von derselben aber als aussichtslos erklärt
wurde . Die Selbsthilfe . auf die der Verein vm ihr hingrwiescn
wurde , wäre sicher auch ihm der erwünschteste Weg , um seine Mittel
zu vermehren , wenn nicht die alljät .rliche Erfahrung den Beweis lie¬
ferte , wie schwer schon der geringe Beitrag von 30 kr. einznbringe»
ist , somit eine Erhöhung des Beitrags ohne Gefahr für die Existenz
des Berti »« gar nicht durchzuführen wäre . ( Forts , folgt .)

Se . Mas . der König haben nach vorgLngiger Zustimmung Sr . Maj . he»
Kaisers unterm 29 . Dez . Allergnädigst zu verfügen geruh ! : v. 'S tül pn a geh
Kön . Prcuß . General der Infanterie von der Armee , von dem Generalkom¬
mando deS Königlichen Armeekorps cntbobeu , — v . S chw « rtzko p p en , Kön.
Preutz . General der Infanterie s lu suste der Armee , das Generalkommand«
des Königlichen A>i »cekorpS übertrage » . ( SM.

— Die zweite evangelische Hclfcrsstelle in Reutlingen  wurde dem Psann
Höldcr  in Ostelsheim nnd die evangelische Hclsersstellc in Li eben zell  dem
Pfarrverweser Weitb recht  iu Mainhardt, . Dek . WeinSberg , übertrage » . Tie
dritte Schulstelle in Gerstetten , Bez .-Sch » li » fp . Gienge » , wurde dem AmtSvcr-
Weser Schmid in Tcirach übertrage » . ( StA . l

. . . . .. » Ealw.  Tagesordnung d :r Sitzung de» K KreiSstrasgerichiS am Mit t-
zu beseitigen , so wird vicllcicht der moralische Druck . ,der IN der Ver - swo ch, den 7 Jan . t ) Vorm . !) >(, Uhr : Beeidigung der neu eingetretene!,
öffentlichung der Farrenichau -Nesiiltate liegt , bei Gelegenheit seine ! Schössen ; 2) Venu , kV Ilhr : Johannes Bach mann,  led - Taglöhncr von
Wirkling rhu ». sPsalzgrasciiweilei OA . Freudenstadt , wegen Diebstahls

3 ) Künst 1 iche Du » gm ittel  finde » im Bezirke eine fort¬
dauernd starke Anwendung . Abgesehen von manchsachen directen Be-

— In Neu du lach brannte am Mittwoch ein HauSnnd Schelme gänzlich
nieder.

. . . - ns Tl >ü >i u g c » . 28 . Dez . Die thüringischen Kleinstaaten , welche di«
Zügen, worüber dem Verein keine Notizen z» Gebot stehen, sind durch sJiuaiilerieeegnuciuer Nr . 94 . 9ä und 96 st.lle» , haben vor kurzem ihr«
VereinSverniittlnng im vor . Jahr 450 Ctr . gedämpfte « Knochenmehl !abgelansene Militarkonve,ilion mit Preußen wieder erneuert . Dieselbe ist uw
von Gkbr . Lichkeitberger in Heilbronn bezogen worden . j veränderl wie die inihere geblieben, nur daß die finanziellen Begünsligi .nM

4 ) Feldweg anlag cn  in den Gemeinden mit Dreifelder - ! K b- .h« -ffr-ue^ h- tun , wrtgesa «. » ,md,
wirthschast sind ein so unentbehrliche « Mittel zur Befreiung der Eul-
tnr von den Lasten de» FlurzwangS , daß der Verein ihnen seit Iah
re» eine bevorzugte Aufmerksamkeit widmet . Durch hohe Preise von
fl . 100 . und fl . 50 . sucht er zur Ausführung derselben nach rationellem
Plane alljährlich anzuiegen »ud werde » in diesem Jahre wieder 2
Gemeinden ( Stammheim nnd Ostelsheim , beide schon früher prämi-
irl ) , um dieselben coiicurrireu.

5 ) Der spccialbrricht de« schultcchnischcn BerrathS über das
Fo r t b il dn n gS wesen  weist im vorigen Winter 8 freiwillige,
9 obligatorische Schulen nnd I Abcndversammtimg nach , ; »s. 18 gegen
24 im vorher gehenden Jahre ; die Abnahme erklärt sich bei nuS, wie
iin ganzen Lande daraus , daß im ) ahre zuvor die Einführung des
Mktcrsystems eine namenlllch auch von Erwachsenen viel gesuchte Ge¬
legenheit zur Belehrung bot , die jetzt weggefallen ist. Znr Förderung
des FortbildnngSwrsenS hat der Verein beschlossen, sämmtlichen thä-
tigen Lehrern die Schrift von „ Majcr , die ländlichen Winterabcndschu
len " zum Geschenk zu machen;

und sic dir gleich«» Beträge wie sie andere » Bundesstaaten zu zahlen haben.
— Berlin, 6 «. Dez . Sicherem Vernehme » nach soll die Einberufung de«

Reichstage « sür de» 12 . Februar i» Aussicht genominen sei» . Der preußisch«
Landtag wird wahrscheinlich gleichzeitig vertagt werden.

— Berlin,  90 . Dez . Der „Provliiz .-Korresp ." znsolgc sollen oa « Reichs-
niilitärgksetz . das Preßgejep u » d eilige dringende besondere Vorlagen de» Haupt-
gegenständ der nä .- stcn Reichstagssession bilden , alle « übrige , namentlich dn
ReichShanShallsktat , der Herbstsession des Reichstags Vorbehalten bleiben . '

— Berlin,  l . Ja » . Bezüglich oer Einführung de« neuen Münzsvstem«
haben die Ausschüsse oeS Bundcsrath « sür Handel » nd Verkehr und für Rech¬
nungswesen nach der „Wes .-Ztg . " neuerding « empfohlen : l ) den süddeutsche«
Staaten einemög lichst große Menge Einmarkstücke zuzuführen . inndieselben in de«
Stau » zu setze» , an Stelle der zum Einzug gelangenden groben Silbcrmünze«
siiddentsch . r Währung rorzugSweise Einmarkstücke auSzugebcn ; 2 ) daß die zn«
» »«Prägung gelangende » Awanzig -Psciiiiig -Ltücke zunächst und vorzugSweis«
de» süddeutschen Staaten und de» beiden Mecklenburg überlassen Werren , vor¬
behaltlich der Deckung des im Königreich Sachsen und in Lübeck bestehende«

^Bedarfs ; daß in ser Derrheilung der Zehn - und Füns -Pfennigstücke , sowcil
der Bedarf de« übrigen Gebietes e« zuläßt , den von Mecklenburg » nd Lüoeck ails-
gesprochcncn Wünschen ans eine voizugSwctsk Berücksichtigung entspreche » werde,
nnd rndlich 4 ) daß der Einzug in dem Maße , als es die Ausgabe neuer Reich»-

^ , , . , . . . ^ . ' münze gestattet , nunmehr auch auf di - Hälbgulden - und ^ chSkreuzer -StüKde: ,o viel nützliches c,ilhält , ln vielen Excmplrrcn v.'rbrcuel worden, ^üdbeulscher Währung, sowie ans die mecklenburgischenSchilling-Stücke ausg«
6 ) Der Ob slbaum  fand die ihm so sehr gebührend« Berück- sehnt werde.

Rtdigin , gedruckt und verlegt von A. Oels ĉhläger . ^

Da « Cakwer Wochenblatt
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Donners¬
tag n . Samstag . Der
SamstagSnuimncr wird
ein >NntcrhaltnngSblatt

beigegeben . Abonne-
mm1 «preiShaibjährl .1fl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk 1 fl . 16 kr., sonst in
ganz Württemb . Ist . 30kr.
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